
 
 
 
 
Ärzteverband der Bezirke Zürich und Dietikon (ZüriMed) 

 
 
 
Protokoll 
 
der Generalversammlung vom Mittwoch, 29. Juni 2016, 19.30 bis 22.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus Aussersihl, Stauffacherstrasse 8, 8004 Zürich,  
mit Apéro im Ristorante Certo, Saal, Strassburgstrasse 5 (Werdplatz), 8004 Zürich 
 

Anwesend: Gemäss Präsenzliste 54 Teilnehmende mit Stimmrecht, 2 Gäste ohne Stimmrecht.  
(Scan im Anhang; Original kann auf dem Sekretariat eingesehen werden) 

 
Entschuldigt: 285 Mitglieder (von total 1926 Mitgliedern)  
 
Vorsitz: Dr. med. Beat de Roche, Präsident 
 
Protokoll:  lic. iur. et MA Jürg Gasche Bühler, Geschäftsführer im Mandat 
 

 
 
TRAKTANDEN 

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 

2. Mitteilungen 

3. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 24. Juni 2015 *1)  

4. Jahresbericht 2015 *1) 

Antrag des Vorstandes: Genehmigung des Jahresberichts 2015 

5. Bericht über den Notfalldienst 

6. Ärztefon 2015 

7. Finanzplanung ZüriMed 2016 – 2021 

8. Jahresrechnung 2015 *1)  

8.2 Jahresrechnung 2015 und Bilanz per 31. Dezember 2015 
8.3 Revisionsbericht 
8.3 Beschlussfassung 
8.3.1 Antrag des Vorstandes: Genehmigung der Jahresrechnung 2015 
8.3.2 Antrag des Vorstandes: 

Vortrag der Geschäftsergebnisse der Jahresrechnung 2015 auf die neue Rechnung  
8.3.3 Antrag des Vorstandes: 

Entlastung des Vorstandes und des Geschäftsführers für die Jahresrechnung 2015 
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9. Nachtragskredit 2016 + CHF 95‘000.- Ärztefon AG 

10. Budget 2017 im Rahmen der Finanzplanung,  
Festsetzung des Jahresbeitrages 2017 sowie der Notfalldienst-Ersatzabgabe 2017 *1)  

10.1 Antrag des Vorstandes: Genehmigung des Budgets 2017 
10.2 Antrag des Vorstandes: Festsetzen des Jahresbeitrages 2017 auf  

CHF 370.- / Ordentliche Mitglieder (wie bisher) 
CHF 50.- / Ausserordentliche Mitglieder (wie bisher) 

10.3 Antrag des Vorstandes:  
Festsetzen der Notfalldienst-Ersatzabgabe 2017 auf CHF 1'500.- (wie bisher) 

11. Ersatzwahlen Vorstand, Präsident, Revisoren *1) 

11.1 Antrag des Vorstandes:  
Neuwahl Petros Ioannou, MD und Dr. Pierre Tamborini zu Vorstandsmitgliedern  

11.2 Antrag des Vorstandes:  
Wahl Dr. Andrea Ferretti zum Präsidenten  

11.3 Antrag des Vorstandes:  
Ersatzwahl der zurückgetretenen Revisorin Dr. Denise Pupato: Dr. Beat de Roche  

11.4 Antrag des Vorstandes:  
Neuwahl von zwei Delegierten für die Delegiertenversammlung der  
AerzteGesellschaft des Kantons Zürich AGZ: Petros Ioannou, MD und Dr. Pierre Tamborini 

12. Anträge der Mitglieder  
(Innert Frist sind keine Anträge eingetroffen) 

13. Referat Dr. Beat de Roche: Rückblick auf 13 Jahre Präsidium ZüriMed  

14. Verschiedenes 
 

 
 
 
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler  

Begrüssung 
Der Präsident begrüsst die Anwesenden und stellt fest, dass zur Generalversammlung rechtzeitig 
eingeladen wurde und der Versand der Unterlagen ordnungsgemäss erfolgt ist.  
Alle Stimmberechtigten sollen sich auf der Präsenzliste eintragen und erhalten eine Stimmkarte. 
 
Wahl der Stimmenzähler  
Als Stimmenzähler werden die Dres. med. Hans-Ulrich Bürke, Thomas Gallmann und Birgitta Thomann 
gewählt.  
 
Die Traktandenliste wird genehmigt. 
 
 
 
2. Mitteilungen 

Der Präsident: Nach den E-Mails im Vorfeld geht es heute nicht darum zu beurteilen, welche Sicht „wahr“ 
ist. 
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3. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 24. Juni 2015  

Der Präsident: Das Protokoll der Generalversammlung vom 24. Juni 2015 konnte von der Website 
heruntergeladen, bzw. beim Sekretariat bestellt werden. Es werden keine Fragen zum Protokoll gestellt.  
 
Abstimmung 
Das Protokoll wird mit vielen JA-, keinen NEIN-Stimmen und bei einer Enthaltung genehmigt sowie 
verdankt.  
 
 
 
4. Jahresbericht 2015 

Der Präsident: Auch der Jahresbericht 2015 für die Berichtsperiode vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 
konnte von der Website www.zuerimed.ch heruntergeladen oder beim Sekretariat bestellt werden. Es 
gibt keine Fragen, Bemerkungen, Ergänzungen oder Korrekturen.  
 
Abstimmung  
Der Jahresbericht 2015 wird mit vielen JA-, keinen NEIN-Stimmen und bei zwei Enthaltungen 
genehmigt. 
 
 
 
5. Bericht über den Notfalldienst 

Der Präsident: Es geht nach wie vor um die Umsetzung des Notfalldienst-Reglements. Dieses ist noch 
nicht auf Gruppenpraxen mit vielen Angestellten ausgerichtet. Mit diesen Praxen werden abspracheweise 
Lösungen gesucht. 
 
 
 
6. Ärztefon 2015 

Der Geschäftsführer referiert kurz und auszugsweise aus dem im Jahresbericht 2015 veröffentlichten 
Bericht, der bereits in globo genehmigt wurde.  
 
Dr. Regula Capaul fragt, warum ab 2016 die Notfalldienst-Ersatzabgabe-Einnahmen viel tiefer ausfallen.  
Hausarzt Sieber, Seefeld, weist auf die lange Dauer bis zur Rechnungsstellung hin.  
Der Geschäftsführer erwähnt die administrativen Schwierigkeiten der Datenbankkommunikation, die 
nahe der Lösung sind. Künftig soll eine zeitnahe Rechnungsstellung möglich werden. Die Höhe der 
Notfalldienst-Ersatzabgabe-Einnahmen ergibt sich aus der Anzahl der Zahlungspflichtigen. Die Schätzung 
für 2016 ist konservativ. 
 
 
 
7. Finanzplanung ZüriMed 2016 - 2021 

Der Geschäftsführer weist auf das verteilte Blatt „Finanzplanung“ und seinen provisorischen 
Richtwertcharakter hin. Nach aktuellem Ermessen wird das Vermögen weiter abnehmen, aber auch 2020 
noch ca. 1.2 Mio. Franken betragen. Davon sind 0.2 Mio. als Aktienkapital gebunden und 0.2 Mio. als 
Darlehen an die Ärztefon AG.  
 
 

http://www.zuerimed.ch/
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Version GV 2016  
 

 
 
 
Version NACH GV 2016: Angepasst < Senkung Mitgliederbeitrag von CHF 370 auf 270: 
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8. Jahresrechnung 2015 

Der Geschäftsführer referiert den im Jahresbericht 2015 publizierten Text:  
 
8.1 Jahresrechnung 2015 und Bilanz per 31. Dezember 2015 

Per 31. Dezember 2015 weist die Bilanz ein Reinvermögen von CHF 2.4 Mio. Franken aus. Es nahm mit 
dem Gewinn von CHF 641'696.34 nach Jahren der Abnahme wieder zu. Davon waren rund CHF 1.1 Mio. 
flüssige Mittel. Von den 2015 in Rechnung gestellten Notfalldienst-Ersatzabgaben für die Jahre 2012 bis 
2015 waren am 31.12.2015 noch rund CHF 700'000.- ausstehend. Weitere grosse Vermögenspositionen 
sind das Darlehen von CHF 204'000.- an die Ärztefon AG und die Aktien der Ärztefon AG von 
CHF 196‘000.- sowie der Projektfonds von gut CHF 350'000.-. 

Aus der Jahresrechnung ist der Gewinn von CHF 641'696.34 nachvollziehbar. Er ist hauptsächlich den 
knapp CHF 700'000.- zu verdanken, die an ausstehenden Notfalldienst-Ersatzabgaben eingenommen 
wurden. Nach mehreren Jahren der Vermögensabnahme ist 2015 eine Stabilisierung eingetreten. Wie der 
Antrag auf Ausgleich der Unterdeckung der Ärztefon AG im Bereich der Notfalldienstplanung klar macht, 
wird ZüriMed jedoch auch in Zukunft erhebliche Mittel benötigen, um die Dienstleistung der Ärztefon AG, 
dessen Alleinaktionär ZüriMed immer noch ist, angemessen abzugelten.  

Budgetiert war ein Verlust von über CHF 150’000.-, weil an Einnahmen aus Notfalldienst-Ersatzabgaben 
nur CHF 200'000.- budgetiert worden waren. Der Eingang von 0.5 Mio. zusätzlicher Notfalldienst-
Ersatzabgaben hat nun einen nicht budgetierten Gewinn zur Folge. Auf der Ausgabenseite entsprachen 
die budgetierten rund CHF 828'000.- ziemlich genau den effektiv ausgegebenen gut CHF 800'000.-, eine 
Abweichung von lediglich 3.3 %. 
 
Dr. Regula Capaul stellt Fragen bezüglich den Positionen 4400 Unvorhergesehenes und 8900 
Ausserordentlicher Aufwand.  

Der Geschäftsführer erläutert den Sachverhalt mit Unterstützung von Marie-Louise Bumbacher.  
Die Inhalte von 4400 und von 8900 werden im Detail wiedergegeben. 
 
 
8.3 Beschlussfassung 

8.3.1 Antrag des Vorstandes: 
 Genehmigung der Jahresrechnung 2015  

 Die Rechnung wird mit 35 JA- zu 10 NEIN-Stimmen und bei 7 Enthaltungen genehmigt  
(Total 52 Stimmen). 

 
8.3.2 Antrag des Vorstandes: 

Vortrag des Geschäftsergebnisses der Jahresrechnung 2015 auf die neue Rechnung 

 Der Gewinn wird mit 41 JA-Stimmen und bei 11 Enthaltungen auf die neue Rechnung übertragen.  
 
8.3.3 Antrag des Vorstandes: 

Entlastung des Vorstandes und des Geschäftsführers für die Jahresrechnung 2015 

 Der Antrag des Vorstandes wird mit 36 JA- zu 5 NEIN-Stimmen und bei 11 Enthaltungen 
angenommen. Dem Geschäftsführer und dem Vorstand wird Décharge erteilt. 

 
 
8.2 Revisionsbericht (nachträglich) 

Nach der Déchargeerteilung (vgl. 8.3.3) weist der Präsident auf den Revisionsbericht hin und dankt den 
Revisoren Dres. Denise Pupato und Daniel Ritscher.  
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9. Nachtragskredit 2016 + CHF 95‘000.- Ärztefon AG 

Der Geschäftsführer leitet kurz ein zum Nachtragskredit Ärztefon AG zur Deckung von zusätzlich 
ausgewiesenen Kosten für Vermittlung und Notfalldienst-Planung, die nicht durch den Grundbetrag, 
welcher Triage und Beratung deckt, finanziert werden können. In Verhandlungen mit der Stadt Zürich 
wird der Vorstand eine Beteiligung der Stadt Zürich an diesen Kosten verlangen.  
 
Dr. Thomas Gallmann: Es braucht also neben der Pauschale noch einen Zusatzbeitrag?  
Der Präsident: Das ist richtig.  
Dr. Valerio Rosinus: Handelt es sich bei den CHF 95‘000.- um eine Einlage oder um einen Betrag à fonds 
perdu?  
Der Präsident: Es ist ein Beitrag à fonds perdu.  
Dr. Josef Widler: Wie hoch waren Gewinn und Eigenkapital der Ärztefon AG im Jahr 2015?  
Der Geschäftsführer: Der Verlust betrug rund CHF 200‘000.- und das Eigenkapital CHF 683‘000.-  
(ist im Netz publiziert).  
 
Abstimmung  
Der Nachtragskredit wird mit 30 JA-, 19 NEIN-Stimmen und bei zwei Enthaltungen genehmigt. 
 
 
10. Budget 2017 im Rahmen der Finanzplanung, 

Festsetzung des Jahresbeitrages 2017 sowie der Notfalldienst-Ersatzabgabe 2017  

Dr. Regula Capaul fragt nach den für das Ärztefon zusätzlich budgetierten CHF 95‘000.-. 
Der Geschäftsführer: Es braucht dieses Geld, damit das Ärztefon auch in Zukunft seine Kosten decken 
kann.  
Dr. Josef Widler: Die Zusatzkosten für die Dienstleistung der Notfalldienst-Organisation wurden schon 
früher vom Verwaltungsrat der Ärztefon AG geltend gemacht, was dazu führte, dass Heinz Spälti aus dem 
Verwaltungsrat abgewählt wurde.  
Der Geschäftsführer: Das ist Polemik. Der Vorstand von ZüriMed hat – aufgrund dieser geltend gemachten 
Mehrkosten – der Generalversammlung bereits zweimal Nachtragskredite von CHF 70‘000.- beantragt 
und dem Ärztefon damit Zusatzzahlungen geleistet. Die Abwahl von Heinz Spälti hatte andere Gründe.  
Dr. Valerio Rosinus: Die Stadt will nicht mehr bezahlen, wenn die Ärzte ein grosses Vermögen haben.  
Er weist auf die Differenz zwischen Finanzplanung und Budget hin.  
Dr. Valdis Hliddal: Der Vorstand hat sich gegen eine weitere Senkung des Mitgliederbeitrages 
entschieden, weil das Ende der ausserordentlichen Einnahmen absehbar ist.  
 
 
10.1 Antrag des Vorstandes: Genehmigung des Budgets 2017 

Das Budget 2017 wird mit 31 JA- zu 18 NEIN-Stimmen und bei 4 Enthaltungen genehmigt. 
 

10.2 Antrag des Vorstandes:  
Festsetzen des Jahresbeitrages 2017 auf  
CHF 370.- / Ordentliche Mitglieder (Ärztefon-Beitrag inklusive) 
CHF 50.- / Ausserordentliche Mitglieder (wie bisher) 

Anregung Dr. Thomas Gallmann: Der Vorstand soll den Jahresbeitrag überdenken.  
Die Hälfte des Jahresumsatzes in Reserve wäre in Ordnung; mehr braucht es aber nicht.  
Es gibt auch die Möglichkeit von ausserordentlichen Beiträgen, wenn das einmal nötig sein sollte.  
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Antrag Dr. Valerio Rosinus:  
Der Mitgliederbeitrag 2017 soll auf CHF 270.-, anstatt CHF 370.- festgelegt werden. 
Das ist gemäss Finanzplan kein Problem.  
 
Dr. Josef Schönbächler: Wenn das Vermögen reduziert werden soll, gibt es in einem Jahr ohne 
Rechnungsstellung für Beiträge auch weniger Inkassoaufwand.  
Der Präsident: Das relativ grosse Vermögen von ZüriMed wurde durch Beiträge früherer Generationen 
geäufnet; der Abbau kommt den heute Aktiven zugut.  
 
Abstimmung 
Der Beitrag 2017 für ordentliche Mitglieder wird mit 33 JA- zu 14 NEIN-Stimmen und bei 5 Enthaltungen 
von CHF 370.- auf CHF 270.- gesenkt. 
 
Das Budget 2017 wird entsprechend angepasst werden (vgl. Anhang).  
 
Abstimmung 
Der vom Vorstand beantragte Beitrag 2017 für ausserordentliche Mitglieder von CHF 50.- wird mit  
42 JA-, 2 NEIN-Stimmen und bei 8 Enthaltungen genehmigt. 
 
 
10.3. Antrag des Vorstandes:  

Festsetzen der Notfalldienst-Ersatzabgabe 2017 auf CHF 1'500.– (wie bisher) 

Dr. Daniel Oertle weist auf das Missverhältnis zwischen Einnahmen aus den Notfalldienst-Ersatzabgaben und 
den Auszahlungen für unbezahlte Notfallarzt-Rechnungen (CHF 10‘000.-) hin.  
Der Geschäftsführer: Nebst den unbezahlten Notfallarzt-Rechnungen wird aus den Ersatzabgaben ein grosser 
Teil des Ausgabenbudgets von ZüriMed für Zwecke der Notfalldienst-Organisation finanziert.  
 
Abstimmung 
Die vom Vorstand beantragte Ersatzabgabe 2017 von CHF 1‘500.- wird mit 31 JA-, 14 NEIN-Stimmen und  
bei 2 Enthaltungen genehmigt.  
 
 
 
11. Ersatzwahlen Vorstand, Präsident, Revisoren  

11.1 Antrag des Vorstandes:  
Neuwahl Petros Ioannou MD und Dr. Pierre Tamborini zu Vorstandsmitgliedern 

11.2 Antrag des Vorstandes:  
Wahl Dr. Andrea Ferretti zum Präsidenten 

11.3 Antrag des Vorstandes:  
Ersatzwahl der zurückgetretenen Revisorin Dr. Denise Pupato: Dr. Beat de Roche 

11.4 Antrag des Vorstandes:  
Neuwahl von zwei Delegierten für die Delegiertenversammlung der AerzteGesellschaft des 
Kantons Zürich AGZ: Petros Ioannou MD und Dr. Pierre Tamborini 

 

11.1 Antrag des Vorstandes:  
Neuwahl Petros Ioannou MD und Dr. Pierre Tamborini zu Vorstandsmitgliedern 

 
Der Präsident teilt mit, dass Dr. James Koch im August 2015 aus dem Vorstand zurücktrat.  
Er war ein geschätztes und tatkräftiges Mitglied, dem herzlicher Dank gebührt.  
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Die Kandidaten sind 
. Petros Ioannou MD, Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin, Swiss Medi Kids AG  
und  
. Dr. Pierre Tamborini, Hausarzt seit 25 Jahren und Vieldienstleister (übernimmt viele Notfalldienste); er 
vertritt ZüriMed in der Notfalldienst-Kommission der AGZ und im Verwaltungsrat der Ärztefon AG. 
 
Dr. Rolf Hunkeler schlägt Dr. Rainer Hurni als weiteres neues Mitglied für den Vorstand von ZüriMed vor.  
 
Dr. Rainer Hurni wäre bereit für ein Vorstandsmandat. Er hat schon viel für ZüriMed getan, indem er 
ZüriMed im Gesundheitsnetz 2025 vertrat. Er hat sich im AGZ-Vorstand für faire Tarmed-Tarife eingesetzt, 
findet den Notfalldienst und das Ärztefon wichtig.  
 
Der Geschäftsführer weist auf die aktuelle Unterbesetzung hin, die es ohne weiteres zulässt, drei neue 
Vorstandsmitglieder zu wählen. 
 
Dr. Gregor Szöllösy versteht die Spannungen zwischen der AGZ und ZüriMed nicht und möchte 
P. Tamborini und P. Ioannou fragen, ob sie polarisieren wollen.  
 Dr. Pierre Tamborini: Argumentieren heisst nicht polarisieren.  
 Petros Ioannou MD: ZüriMed hat einen qualitativ guten Notfalldienst, dem Sorge getragen werden soll. 
 
Vorerst wird durch Auszählen der Stimmberechtigten das Quorum für die Wahl bestimmt: 
54, abzüglich 2 Gäste  total 52 Stimmen; Quorum 27 (50 % + 1).  
 
Danach werden alle drei Kandidaten mit Akklamation gewählt.  
Auf die Nachfrage des Präsidenten äussert sich niemand dagegen, dass die drei Personen als gewählt 
gelten. 
 
 
11.2 Antrag des Vorstandes:  

Wahl Dr. Andrea Ferretti zum Präsidenten 
 
Zuerst verabschiedet der Vizepräsident Dr. Walter Schweizer den abtretenden Präsidenten Dr. Beat de 
Roche. Er würdigt dessen Tätigkeit in anspruchsvollen Zeiten und charakterisiert ihn zusammenfassend als 
„den Mann mit dem grossen Herzen“. Auf diese Würdigung folgt ein grosser Applaus. 
Dr. Beat de Roche dankt Dr. Walter Schweizer herzlich. 
 
 
Der Präsident: Der Vorstand suchte lange und fand Dr. med. Andrea Ferretti, der sich als einziger für das 
Amt zur Verfügung stellte. Dr. Ferretti war Ärztlicher Leiter des Ärztefon.  
Er ist als Nachtarzt tätig und entlastet damit die Notfalldienstleistenden.  
 
Dr. A. Ferretti leistet viel Notfalldienst und engagierte sich in Basel und auch in Zürich für einen qualitativ 
guten, funktionierenden Notfalldienst. Es liegt ihm am Herzen, dass die Ärzte selber bestimmen, wie sie 
den Notfalldienst leisten wollen.  
 
Dr. Josef Widler fragt nach den Interessenkonflikten von Dr. Ferretti. 
Dr. Andrea Ferretti hat weder das Ärztefon noch ZüriMed je als seinen Betrieb angesehen.  
Er sieht keinen Konflikt und würde im Falle eines Falles in den Ausstand treten.  
 
Der Präsident: Gibt es einen weiteren Vorschlag? Es meldet sich niemand und es werden keine weiteren 
Fragen an Dr. Ferretti gerichtet. 
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Abstimmung  
Dr. Andrea Ferretti erhält 32 Stimmen.  
Das sind bei 52 Stimmberechtigten 61.5 % der Stimmen.  
 
Der neue Präsident Dr. Andrea Ferretti nimmt die Wahl an und dankt für das Vertrauen.  
Er ist für positive und negative Kritik dankbar und offen.  
 
Dr. Beat de Roche schenkt ihm einen handbetriebenen Ventilator für frischen Wind.  
Er ist glücklich, dass es nicht, wie von ihm befürchtet, zu einem Putsch, sondern zu einer versöhnlichen 
Versammlung gekommen ist.  
 
 
11.3 Antrag des Vorstandes:  

Ersatzwahl der zurückgetretenen Revisorin Dr. Denise Pupato: Dr. Beat de Roche 
 
Dr. Valerio Rosinus beantragt eine professionelle Revision.  
Der Geschäftsführer begrüsst das.  
 
Antrag 

Der Vorstand erhält die Kompetenz und den Auftrag, die Revisionen der Rechnungen 2016 ff. durch 
eine professionelle Revisionsstelle durchführen zu lassen.  
 
Abstimmung 

Der Antrag wird von allen bei zwei Enthaltungen genehmigt.  
 
Dr. Beat de Roche dankt den bisherigen Revisoren, insbesondere der anwesenden Dr. Denise Pupato für 
die geleistete Arbeit bestens. (Applaus)  
 
 
11.4 Antrag des Vorstandes:  

Neuwahl von zwei Delegierten für die Delegiertenversammlung der AerzteGesellschaft des 
Kantons Zürich AGZ: Petros Ioannou MD und Dr. Pierre Tamborini 

 
Die Herren Petros Ioannou MD und Dr. Pierre Tamborini werden per Akklamation gewählt. 
 
 
 
12. Anträge der Mitglieder 
 (Innert Frist sind keine Anträge eingetroffen) 

Dr. Daniel Oertle vertritt die Meinung, dass der Notfalldienst in der Praxis unter der Woche an sich 
überflüssig ist. Er hat seine eigene Statistik erstellt und regt an, dass alle dies auch tun. Er stellt den 
Antrag, den Notfalldienst in der Praxis aufzugeben.  
 
Sonst gibt es keine weiteren Bemerkungen.  
 
Über den Antrag kann nicht abgestimmt werden, da er nicht vorweg für die GV traktandiert werden 
konnte.  
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13. Referat Dr. Beat de Roche: Rückblick auf 13 Jahre Präsidium ZüriMed 

Der Präsident blickt kurz auf seine Amtszeit zurück, in der die Revision und die Umsetzung des 
Notfalldienstreglements die Hauptaufgabe darstellten. 
Dieser langwierige und mühsame Prozess führte zu einer deutlichen Verbesserung im Allgemeinen 
Notfalldienst. Durch die Trennung von Praxisdienst und aufsuchendem Dienst und durch die Entlastung in 
der Nacht wurde eine grössere Zufriedenheit bei den Notfalldienstleistenden erreicht. Dass auf dem Weg 
dorthin, nach einer denkwürdigen Generalversammlung, bei der praktisch alle Anträge des Vorstands 
abgelehnt wurden, niemand vom Vorstand den Bettel hinschmiss, erwähnt er nicht ohne Stolz. Eine 
gewichtige Pendenz muss er allerdings seinem Nachfolger übergeben: Die unbefriedigende Situation mit 
der Trägerschaft des Ärztefons und das gespannte Verhältnis zur AGZ. Trotz wiederholter Bemühungen 
gelang es ihm nicht, hier zu einer konstruktiven und vernünftigen Zusammenarbeit zu gelangen.  
Er bedankt sich bei allen, die ihn in den Jahren seiner Präsidentschaft unterstützt haben und gedenkt 
derer, die leider nicht mehr dabei sein können.  
 
Dr. Beat de Roche dankt Marie-Louise Bumbacher, Sekretariat. Sie erhält einen sehr grossen Applaus und 
einen schweren Blumenstrauss.  
 
Marie-Louise Bumbacher nahm ihre Arbeit am 1. Dezember 1988 auf. Der damalige Präsident Dr. Rolf 
Peter fragte sie, ob sie diese Arbeit denn auch leisten könne. Ihre Antwort: Ich hatte schon etliche 
schwierige Chefs und habe immer aufgeräumt. Sie bekam die Stelle und blieb etwas länger als die 
vorgesehenen fünf Jahre ... - Dr. Peter pflegte jeweils zu sagen: „Es ist die vornehmste Pflicht eines Arztes, 
einem Menschen im Notfall beizustehen.“ Diese Haltung hat ML. Bumbacher inspiriert und immer wieder 
dazu motiviert, ihr Möglichstes zum Gelingen des Notfalldienstes beizutragen, erlebte sie doch als 
medizinischer Notfall auch selbst, was es heisst, eine ausgezeichnete Betreuung zu erhalten. Kurz: Der 
Mensch soll im Vordergrund stehen, nicht die pekuniären Interessen. Bis zur Pensionierung im März 2017 
wird sie weiterhin ihr Bestes geben. (Applaus)  
 
Dr. Beat de Roche dankt auch dem Geschäftsführer Jürg Gasche Bühler. Dieser wurde nach einem 
ausführlichen Assessment mit einem 13-seitigen Bericht gewählt.  
 
Dr. de Roche war erstaunt über die Energie und den Einsatz der Vorstandsmitglieder für die Mitgestaltung 
sowohl jetzt als auch früher. Den Vorstand erlebte er als konstruktiv und kritisch, der Entscheide gut 
diskutierte und nicht alle seine Vorschläge akzeptierte. Der Vorstand war aktiv und verantwortungsvoll. 
Gedankt wurde jährlich mit einem Vorstandsausflug.  
 
 
Schlusszitat von Dr. de Roche: 
 

„Non …, je ne regrette rien. (…) 
Ni le bien (…), ni le mal (…)“ 

 
 
 
14. Verschiedenes  

Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen. 
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Der Past-Präsident schliesst die Versammlung um ca. 22.00 Uhr und lädt zum Apéro im gegenüber 
liegenden Restaurant auf der Terrasse ein. 
 
 
 
 
Für das Protokoll: 
 
 
 
 
 
 
 
 
ZüriMed-Geschäftsführer im Mandat  
 
(mit Dank an Frau Marie-Louise Bumbacher für die Erfassung der Handnotizen,  
den Feinschliff und die Fertigstellung) 
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Ad 8. Finanzplanung ZüriMed 2016 – 2020 
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Ad 9. Jahresrechnung 2014 
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 15 

Ad Trakt. 10. Budget 2017 im Rahmen der Finanzplanung 

Vorlage GV 2016 – Beitrag 2017 = CHF 370.-  
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Vorlage GV 2016 korrigiert < Beitrag 2017 = CHF 270.- (anstatt CHF 370.-) 
 

 





 18 

 



 19 

 



 20 

 


	Ärzteverband der Bezirke Zürich und Dietikon (ZüriMed)

